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Im Ernstfall persönlich betreut und begleitet 

Wer plötzlich mit einer 
ernsten Krankheits-Diagnose kon-  
frontiert wird, braucht guten Rat 
und Unterstützung in vielerlei Hin-
sicht. Viele Erkrankte fragen sich 
dann: Ist die Diagnose richtig? 
Hilft mir die empfohlene Thera-
pie wirklich? Die Zweifel scheinen 
nicht ganz unbegründet zu sein. 
Immerhin sind laut Studien 80 
Prozent der Rückenoperationen in 
Deutschland und die damit verbun-
denen Risiken vermeidbar.  

Um „auf Nummer sicher zu 
gehen“, holen sich daher immer 
mehr Patienten eine zweite Mei-
nung. Viele Mediziner empfehlen 
das bei schweren Erkrankungen 
sogar selbst ausdrücklich. Aus 
gutem Grund. Was bei vielen 
„normalen“ Lebensentscheidun- 
gen an der Tagesordnung ist, 
nämlich verschiedene naheste-
hende Menschen oder Fachleute 
um ihre Einschätzung zu bitten, 
ist auch im medizinischen Bereich 
durchaus sinnvoll: Menschen 

können sich irren – auch Ärzte.
Die DKV möchte ihre Versicher-

ten bei der Suche nach einem 
medizinischen Experten nicht al-
lein lassen Wenn eine ernsthafte 
Erkrankung es nicht zulässt, Zeit 
zu verlieren, um schnell die erfor-
derliche Therapie einzuleiten, hilft 
eine ganze besondere Anlaufstel-
le in der DKV: das Medizinische 
Serviceteam. Versicherte, die 
den Servicetarif Best Care oder 
Tarife mit entsprechenden Ser-
vices (in Verbindung mit einem 
stationären Zusatztarif) gewählt 
haben, können sich direkt hierhin 
wenden. Hier wird der Versicherte 
im Falle einer schweren Erkran-
kung im Sinne des Best Care-Ta-
rifs persönlich betreut. Er muss 
sich dabei nicht mit wechselnden 
Ansprechpartnern auseinander-
setzen. Er bekommt seinen ganz 
persönlichen „Betreuer“. 

Dieser medizinische Service, 
der den Patienten innerhalb von 
fünf Tagen zu einem renom-

mierten und für das spezifische 
Krankheitsbild anerkannten Ex-
perten führt, läuft schnell und 
unbürokratisch ab. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter dieses 
Serviceteams kommen alle aus 
medizinischen Berufen und sind 
für diese sehr emotionale Aufga-
be, bei der es gleichzeitig gilt gut 

zu managen, speziell geschult und 
damit bestens vorbereitet „Wir 
versuchen den Patienten sehr gut 
zuzuhören, empathisch zu sein 
und die Krankheit von der me-
dizinischen Seite zu betrachten, 
außerhalb des Emotionskreises, in 
dem sich der Patient oder die An-
gehörigen befinden“, erläutert die 

verantwortliche Geschäftsfeld-
leiterin Sabine Mackeben-Haag 
die Arbeitsgrundsätze. Allen ist 
klar – der Patient benötigt seine 
gesamte Kraft zur Genesung. Al-
les, was ihm an Planung und Or-
ganisation abgenommen werden 
kann, bringt Entlastung und tut 
gut. „Unsere Patienten wollen oft 

nicht nur ihre medizinischen Fra-
gen stellen und unseren Service 
‚buchen’, sondern sich auch zu 
ihren Sorgen, Ängsten, ihrer Hilf-
losigkeit äußern – da bin ich froh, 
dass ich mir in unserem Bereich 
dafür die Zeit nehmen kann“, 
ergänzt die Mitarbeiterin Ellen 
Bachmann.

Viele Patienten, die diese persön-
liche Betreuung und Begleitung 
durch eine schwere Erkrankung, 
die ärztliche Zweitmeinung und 
oftmals auch die anschließende 
Therapie bei einem Top-Experten 
erfahren haben, möchten auf die-
ses Angebot nicht mehr verzichten 
und empfehlen es auch weiter. 

Selbstbestimmt und 
würdig leben im Alter

Gut aufgehoben in den 
goMedus Partnerkliniken

Niemand geht gerne in ein 
Krankenhaus. Schließlich ist dies 
kein Urlaub, bei dem man neben 
der Erholung auch noch komfor-
tabel untergebracht sein und den 
zugewandten, aufmerksamen Ser-
vice genießen möchte. Doch was 
sich in Zeiten großen Wohlbefin-
dens bewährt, ist vor allem in Pha-
sen mit gesundheitlichen Proble-
men ein Faktor, um wieder gesund 
zu werden.

W W W

Der Patient möchte sich in  
guten Händen wissen und möch-
te daher so gut wie möglich  
versorgt werden. In goMedus-
Partnerklinken wird Patienten 
genau dies angeboten. Das Ziel 
ist ein deutschlandweites Netz 
von Krankenhäusern, das nach 
definierten Qualitätskriterien zu-
sammengestellt ist. Jede Part-
nerklinik muss ein breites, hoch-
wertiges medizinischen Spektrum 
mit umfassenden Diagnosemög-
lichkeiten zur Verfügung stellen 
können. 

Um den Ansprüchen des  
goMedus Konzeptes für Partner-
kliniken zu genügen, muss die 
Partnerklinik serviceorientiert ar-
beiten. Für den Patienten sollte ge-
nügend Personal mit ausreichend 
Zeit für eine umfassende Beratung 
und individuelle Betreuung bereit 
stehen.
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Auch wenn Krankenhäuser kei-
ne Hotels sind, in den goMedus 
Partnerkliniken erwarten den Pa-
tienten geräumige und gut aus-
gestattete Zimmer und bieten für 
die Genesung die genau richtige 
Atmosphäre. Die Besonderheit 
des Konzepts für goMedus Part-
nerkliniken drückt sich vor allem 
auf der menschlichen Ebene 
aus: Ein goMedus Patientenbe-
treuer steht Patienten während 
des gesamten Klinikaufenthaltes 
in goMedus Partnerkliniken für 
persönliche Wünsche und indivi-
duelle Fragen zur Verfügung. Er 
kümmert sich um alle Belange 
des Patienten. Ob alles nach sei-

nen Wünschen war, ob er sich gut 
betreut gefühlt hat, ob er mit der 
Behandlung zufrieden war – all 
das darf und soll der Patient nach 
der Entlassung benoten: Ein Kern-
element ist die regelmäßige Kun-
denzufriedenheitsbefragung, das 
Patientenurteil. So wird sicherge-
stellt, dass Verbesserungspotenzi-
ale in den Partnerkliniken schnell 
erkannt und umgesetzt werden.
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Medizin ist ein Bereich der stän-
digen Innovationen. Immer mehr 
Menschen in unserer Gesellschaft 
sind von diesen Möglichkeiten 
überzeugt. Eine optimale Versor-
gung der DKV Versicherten bei le-
bensbedrohlichen Erkrankungen 
ist für den Privaten Krankenver-
sicherer selbstverständlich. Auch 
für die schwerwiegenden Krank-

heitsbilder wie Prostatakrebs, 
Brustkrebs, Darmkrebs und Er-
krankungen der Herzkranzgefäße 
(Bypasschirurgie) und Herzklap-
pen (zum Beispiel Aortenklappen-
chirurgie) arbeitet die DKV mit 
ausgesuchten Krankenhäusern 
zusammen. Die Partnerkliniken 
verfügen alle über ein komplettes 
Therapiespektrum und vielfältige 
Behandlungsmöglichkeiten.
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Durch die enge Zusammenar-
beit zwischen der DKV und der 
Partnerklinik wird auch die Be-
treuung der Patienten von der 
Diagnosestellung über die Ope-
ration bis hin zur Rehabilitation 
und Nachsorge sichergestellt. Den 
Versicherten steht dabei ein per-
sönlicher Ansprechpartner, ein so 
genannter Fallmanager, zur Seite. 
Er betreut nicht nur den Versi-
cherten, er koordiniert die Zu-
sammenarbeit zwischen Patient, 
Behandlern und der Versicherung. 
Mehr Infos unter www.gomedus-
partnerkliniken.de

Wir werden immer älter. 
Im Jahr 2050 werden nahe-
zu 50 Prozent der Menschen 
in Deutschland über 65 Jahre 
sein – bei ständig steigender 
Lebenserwartung. Auch wenn 
viele Ältere bis ins hohe Alter 
fit und leistungsfähig sind, 
insgesamt steigt mit zuneh-
mendem Alter der Bedarf 
an medizinischer Versor-
gung und Pflege. 
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Daher wächst seit Jahren 
auch die Nachfrage nach 
guten Angeboten für indivi-
duelle Pflege mit Kompetenz. 
Die Menschen wollen ganz ein-
fach gut gepflegt werden.
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Darum sind Pflegedienste mit 
einem hohen qualitativen und 
professionellen Standard ge-
fragt. Die goMedus Pflegedienste 
(vormals miCura Pflegedienste) 
bieten diese hochwertigen Be-
handlungs- und Pflegeleistungen 
an. So unterschiedlich wie die 

M e n -

Menschen, so unterschiedlich 
können dabei die Pflegekon-
zepte sein. Denn sie werden am 
ganz persönlichen Bedarf des 
Kunden ausgerichtet. Die ambu-

lanten Pflegepläne werden dabei 
von den Pflegefachkräften zu-
sammen mit den jeweiligen Be-
handlern und Betreuern erstellt. 
Das Ziel ist dabei immer das glei-
che: Eine stärkere Pflegebedürf-
tigkeit soll vermieden werden. 
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Um dieses zu erreichen, 
ist eine enge fach- und sek-
torenübergreifende Vernet-
zung und Zusammenarbeit 
mit Ärzten und Klinikpart-

nern besonders wichtig. Dann 
schafft die häusliche Pflege 
auch bei längerer und dauer-
hafter Pflegebedürftigkeit die 
Voraussetzungen, um ein soweit 
wie möglich selbstbestimmtes 
und würdevolles Leben führen 
zu können.

An elf Standorten in ganz 
Deutschland bieten goMedus 
Pflegedienste ihre hochqualifi-
zierten Leistungen an. Ebenfalls 
unter goMedus befindet sich ein 
Lizenz-Partnermodell im Aufbau.
Mehr unter www.goMedus.de

Anerkannte Experten helfen dem 
Patienten, mit seiner schwie-
rigen Situation fertig zu werden. 
Damit er sich völlig auf die Gene-
sung konzentrieren kann, erhält 
er einen persönlicher Betreuer, 
der sich seiner Sorgen und Nöte, 
aber auch der organisatorischen 
Planung annimmt
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Ich vertrau der DKV

Hält ein Leben lang:  
DKV und die  
Victoria Krankenversicherung

Seit 1. Oktober sind die DKV und die Victoria Krankenversicherung vereint. 

Als der Gesundheitsversicherer der ERGO bietet Ihnen die DKV jetzt die 

attraktivsten Produkte aus zwei Unternehmen. Und das verbunden mit 

unserem Anspruch, Ihnen guten und schnellen Zugang zu hochwertiger 

medizinischer Versorgung zu ermöglichen.
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Vor dem Gesetz sind alle Menschen 
gleich. Sonst aber ist jeder Mensch et-
was Besonderes und jedes Leben ein-
zigartig. In der heutigen Zeit, in der 
Lebensläufe nicht mehr so gerade und 
für Jahrzehnte im Voraus kalkulierbar 
verlaufen, müssen sich Versicherungen 
auf die unterschiedlichen persönlichen 
Lebenssituation, Bedürfnisse und Wün-
sche der Menschen einstellen. Flexible 
und dennoch passgenaue Versiche-
rungen sind gefragt. Dies gilt auch und 
vor allem im Bereich der Privaten Kran-
kenversicherungen. Denn bei all den 
Unwägbarkeiten des heutigen Lebens, 
eines ist klar und hat Bestand: Die Ge-

sundheit ist das Wichtigste und die Men-
schen wollen bestens versorgt sein. 

Die DKV hat im Bereich der Voll-
versicherung – also der „Rundum-
Versicherung“ im Bereich Gesundheit 
deshalb das Tarifsystem BestMed ent-
wickelt. Hier kann der Versicherte aus 
verschiedenen Kategorien bis hin zum 
Premiumschutz das für ihn passende 
Angebot wählen. Und: Wenn sich an der 
Lebenssituation etwas ändert, kann der 
Umfang des Versicherungsschutzes un-
ter bestimmten Voraussetzungen ange-
passt werden. Damit ist sichergestellt, 
dass der DKV-Kunde heute und auch in 
Zukunft bestens versorgt ist.

Auch immer mehr gesetzlich Versi-
cherte wollen sich besser absichern und 
schließen daher Zusatzversicherungen 
ab. Die DKV hat sich die Bedürfnisse 
der gesetzlich Versicherten ganz ge-
nau angeschaut und ausgewertet. Das 
Ergebnis sind individuell kombinierbare 
private Ergänzungstarife. Die Kombi-
med-Tarife bieten von A wie Ausland-
reisesschutz bis hin zu Z wie Zahnersatz 
und Zahnbehandlung je nach Bedarf 
das passende Angebot. Ob beim Arzt, 
Zahnarzt oder im Krankenhaus – so 
kann sich jeder gesetzlich Versicherte 
umsorgt fühlen wie ein Privatpatient.
Mehr Infos unter www.dkv.com

Die DKV gehört seit vielen Jahren 
zur ERGO Versicherungsgruppe. ERGO 
hat ihren Markenauftritt geändert und 
im Oktober 2010 das Krankenversiche-
rungsgeschäft unter der Marke DKV ge-
bündelt. Die Victoria Krankenversiche-
rung wurde mit der DKV verschmolzen. 
Für ihre Kunden ändert sich lediglich der 
Vertragspartner: Denn die DKV über-
nimmt sämtliche Rechte und Pflichten 
aus den bisher bei der Victoria beste-
henden Kranken- und Gruppenversiche-
rungsverträgen. Auch die vertrauten 
Ansprechpartner bleiben dieselben. 

Eine „Bestenauswahl“ aus dem viel-
fältigen Angebot beider Versicherer 
macht die Produktpalette noch attrak-

tiver. „Zusammen mit den Versiche-
rungsexperten vor Ort haben wir eine 
umfangreiche und transparente neue 
Produktwelt geschaffen. Interessenten 
finden aber nicht nur eine weiter ver-
besserte Produktpalette vor. Gleichzei-
tig können sie das sichere Gefühl genie-
ßen, bei Europas Nr. 1 unter den privaten 
Krankenversicherern auch in Zukunft 
gut aufgehoben zu sein“, unterstreicht 
Jürgen Lang, im Vorstand der DKV ver-
antwortlich für den Vertrieb.

Die DKV ist der Gesundheitsversi-
cherer und damit der Spezialist für 
Krankenversicherung der ERGO Ver-
sicherungsgruppe. ERGO bietet eine 
umfangreiche Produktpalette für Ver-

sicherung, Vorsorge und Dienstlei-
stungen:  Die Marke ERGO steht für 
die Lebens-, Schaden- und Unfallver-
sicherung; dieses breite Angebot er-
gänzen die Produkte der Spezialisten 
für Gesundheit (DKV), Rechtsschutz 
(D.A.S.) und Reiseversicherung (ERV). 
In Deutschland setzen 20 Millionen 
Kunden auf die Leistungen und Finanz-
stärke der ERGO, genauso wie auf die 
Kompetenz von rund 13.000 hauptbe-
ruflichen Vermittlern, die bundesweit 
für ihre Kunden da sind. Insgesamt 
arbeiten über 50.000 Mitarbeiter und 
selbstständige Vermittler in über 30 
Ländern für ERGO.
Mehr Infos unter www.dkv.com

Die DKV ist der Gesundheitsversicherer der ERGO. Durch 
die Verschmelzung bietet die DKV ihren Kunden eine noch 
attraktivere Produktpalette an – das Beste aus zwei Welten

Versicherungen müssen heute den unterschiedlichsten 
persönlichen Bedürfnissen der Menschen Rechnung 
tragen 

Für jeden das Passende

Anzeige

Flexible Angebote für Kranken- 
und Zusatzversicherungen

DKV und Victoria Kranken-
versicherung verschmelzen


